
Büro für Soziale Stadtteilarbeit
der Ev. Dietrich-Bonhoeffer-Gemeinde

Am Brodhagen 36

33613 Bielefeld

Telefon:  05 21 - 89 35 21 

Fax:  05 21 - 88 72 38

E-Mail:  soziale-stadtteilarbeit@bitel.net

Internet:  www.soziale-stadtteilarbeit.de

Konto-Nr.: 67003673 

Sparkasse Bielefeld

BLZ 480 50161

Ulrike Dross-Islam

Dipl.-Sozialarbeiterin

Ruth Matthes,

Pfarrer Ulrich Wehmann 
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Förderkreis 
Sozialer Stadtteilarbeit 
Ev. Dietrich-Bonhoeffer-Gemeinde

För
de

rkreis
Ich möchte...

...mehr über die Arbeit 

 des Förderkreises wissen.

Bitte laden Sie mich zu einer 

der nächsten Sitzungen ein.

 ...Mitglied 

 des Förderkreises werden 

 und unterstütze die Arbeit mit 

 einem regelmäßigen Betrag von

 monatlich

 vierteljährlich

 jährlich

 EURO

 per Dauerauftrag auf das Konto 

 des Förderkreises:

Konto-Nr.: 67003673 

Sparkasse Bielefeld

BLZ 480 50161

Name und Adresse:

✁

Bitte abtrennen

und im Gemeindebüro abgeben 

oder faxen an 05 21 - 88 72 38

Für eine 
Gemeinde 
mit offenen 
Türen . . .



Unser Verein
Der Förderkreis besteht seit 1984 als gemein-

nütziger Verein.

Neben der inhaltlichen Zielsetzung war die 

Schaffung von Arbeitsplätzen ein starkes Motiv 

für die Gründung.

Über 50 Einzelmitglieder unterstützen uns durch 

ihr Engagement und ihre Spenden. Fördermittel 

des Staates und der Kirche machten es möglich, 

dass neben ehrenamtlichen Mitarbeitern auch 

immer hauptamtliche soziale Fachkräfte einge-

setzt werden konnten.

Unsere Zukunft
Mit seiner offenen Arbeit und seinem Engage-

ment für verschiedenste Gruppen ist der 

Förderkreis zu einer festen Größe im Leben 

der Gemeinde und des Stadtteils geworden.

Leider werden auch bei der Kirche die Mittel 

knapper, so dass unsere Arbeit auf Dauer 

gefährdet ist.

Helfen Sie mit, unser Anliegen auch zukünftig 

zu sichern. Unterstützen Sie uns durch Ihre 

Mitgliedschaft.

Soziale Arbeit im Stadtteil
Soziale Arbeit im Stadtteil, d.h. Verantwortung 

für den Stadtteil und seine Menschen. Für unsere 

Gemeinde bedeutet das, ein Ort der Begegnung 

mitten im Stadtteil zu sein.

 Wir öffnen die Türen für die Menschen um uns 

herum unabhängig von Nationalität, Konfession 

oder Geldbeutel. Wir möchten Kirche erfahrbar 

und glaubwürdig machen, auch für Menschen, 

die ihr ferner stehen.

Gellershagen ist lebendig
Mit unseren Angeboten möchten wir die Men-

schen im Stadtteil ermutigen, sich zu begegnen 

und Gemeinsamkeit zu erfahren. Verlorengegan-

gene Nachbarschaftskontakte sollen wiederbe-

lebt bzw. gestärkt werden. In unserem Gemeinde-

haus treffen sich junge, alte, deutsche und auslän-

dische Menschen aus der Nachbarschaft. Unser 

Stadtteil ist lebendig und wir möchten, dass es so 

bleibt.

Gemeinsam mit anderen ...
Gemeinsam mit anderen werden wir auch in 

Zukunft für unseren Stadtteil arbeiten.

Durch Vernetzung versuchen wir, Berührungs-

ängste zwischen Einrichtungen abzubauen; 

Stadtteilkonferenzen, Stadtteilfeste und gemein-

same Projekte fördern die Zusammenarbeit im 

Interesse der Bürger.

Für eine 
Gemeinde 
mit offenen 
Türen . . .


